
Dass die meisten Herrscherdarstellun­

gen der frühmittelalterlichen Buchma­

lerei in liturgischen, also ursprünglich 

für den Gottesdienst bes t immten 

Handschriften überliefert sind, gehört 

seit Jahrzehnten zum Kanon grund­

legender Forschungsaussagen über 

diesen Gegenstand. Untersuchungen, 

die daraus ernsthaft Konsequenzen 

ziehen und die Herrscherminiaturen 

auch unter ihrem funktionalen Aspekt 

etwa als 'Memorialbilder' (O. G . Oex-

le) betrachten oder von der sozialen 

Praxis ihrer fromm motivierten Dar­

bringung her, sind jedoch bislang rar. 

Indem Ablauf und Aufgaben der G e ­

betsverbrüderung von Herrschern mit 

Klöstern als soziales Handlungsmuster 

analysiert und dann als Bezugs- und 

Deutungsrahmen verwendet werden, 

gelingt es der vorliegenden Untersu­

chung, die Funktion und die Darstel­

lungsabsichten einiger ausgewählter 

frühmittelalterlicher Herrscherbilder 

aus den historisch-sozialen Kontexten 

ihrer Entstehung und den liturgisch-

memorialen Zwecken ihrer Verwen­

dung heraus genauer zu erklären. 
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This study gives a more precise ex­

planation of the function and purpose 

of ruler-images by examining a few 

selected early medieval miniatures. It 

analyzes the historical and social con­

texts of their genesis and the liturgical 

and commemorative aims of their use 

against the setting of the social form of 

remembrance of confraternity. 
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